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Rechtlicher Hinweis / Disclaimer

Dieses Dokument soll VMV-Mitgliedern als Leitfaden dienen, wer welche relevanten Informationen zu den Anforderungen der PPWR generieren und
kommunizieren muss und welche Dokumente zu erstellen sind.

Dieser Leitfaden dient ausschlieRlich Informationszwecken, ist nicht verbindlich und ersetzt weder die PPWR noch andere gesetzliche Vorgaben. Er
gibt den derzeitigen Kenntnisstand zur PPWR wieder, denn die Verordnung bedarf teilweise noch der Konkretisierung durch delegierte Rechtsakte,
Durchfiihrungsrechtsakte sowie Auslegungshilfen der Europaischen Kommission und nationaler Behorden.

Der Leitfaden stellt keine Rechtsberatung dar. Jedes Mitgliedsunternehmen ist eigenverantwortlich fir die Einhaltung der jeweils geltenden gesetzli-
chen Vorschriften.

Eine Haftung fur die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Aktualitat wird nicht ibernommen.
Nur der offizielle Gesetzestext der PPWR bietet verbindliche Rechtssicherheit.

Redaktionsschluss: 20. April 2026
© 2026 Verband Metallverpackungen e. V. Alle Rechte vorbehalten.
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Vorwort

Um den Umfang dieses Dokumentes nicht zu grof® werden zu lassen, liegt der Fokus ausschlief3lich auf den
Anforderungen, die die unterschiedlichen Wirtschaftsakteure gemaf der EU-Verpackungsverordnung (Ver-
ordnung (EU) 2025/40 / PPWR)" im Hinblick auf die Bereitstellung von Informationen, technischer Dokumen-
tation und der Konformitatserklarung zu erfillen haben.

Der Leitfaden soll den Mitgliedern des VMV Hilfestellung bei der Erfullung ihrer Pflichten geben. Dies sowohl
bezogen, auf die Informationspflichten, welche die VMV-Mitglieder als Verpackungslieferanten erfullen muas-
sen, als auch bezogen auf ihre Pflichten als Verwender von Umverpackungen und Transportverpackungen.
Obwohl die PPWR im Jahr 2025 in Kraft getreten ist, missen bestimmte Anforderungen rund um die Konfor-
mitat noch konkretisiert werden und sind erst zu spateren Zeitpunkten anwendbar. Bis dahin bleiben die rele-
vanten Vorgaben der Verpackungs- und Verpackungsabfalle- Richtlinie (PPWD) giiltig. Im vorliegenden Leit-
faden wird an gegebener Stelle darauf hingewiesen.

Die in der PPWR Uber das Thema Konformitat hinaus beschriebenen Anforderungen fir die Wirtschaftsak-

teure sind nicht Gegenstand dieses Dokuments. Der VMV wird seinen Mitgliedern zu gegebener Zeit weitere
Dokumente bereitstellen, die auf andere relevante Themen fokussiert sind.

1 Wer ist fur was verantwortlich und was ist zu tun?
1.1 Welche Wirtschaftsakteure gibt es in der Lieferkette?

Die PPWR definiert unterschiedliche Wirtschaftsakteure in der Lieferkette von Verpackungen?, die jeweils fiir
die Einhaltung der unterschiedlichen Anforderungen an Verpackungen verantwortlich sind:

e Lieferant /Supplier (Art. 3 (1), Punkt 16)
o liefert Verpackungen oder Verpackungsmaterial an einen Erzeuger
e Erzeuger/ Manufacturer (Art. 3 (1), Punkt 13)
o entwickelt oder stellt Verpackungen oder verpackte Produkte selbst her bzw. Iasst unter eigenem Na-
men oder eigener Marke entwickeln oder herstellen
o es gibt immer nur einen Erzeuger!
Wichtig ist, dass es sich um eine vollstandige Verpackung handelt, also um eine Verpackung mit allen zu-
gehoérigen Komponenten. Ist dies nicht der Fall, handelt es sich noch um Verpackungsmaterial und derje-

nige, der dieses produziert, ist als Lieferant einzuordnen.

Achtung Ausnahme:

Wenn
o der Erzeuger ein Kleinstunternehmen ist (hdchstens 10 Beschaftigte und 2 Mio. EUR Jahresumsatz)
und der Lieferant im selben Mitgliedsstaat wie dieser Erzeuger ansassig ist,
o nur die Marke des Lieferanten beim Endverbraucher sichtbar ist,
dann ist der Verpackungslieferant der Erzeuger (manufacturer)!!!

1 Verordnung (EU) 2025/40 des Eurppéischen Parlaments und des Rates vom 19. Dezember 2024 Uber Verpackun-
gen und Verpackungsabfalle, zur Anderung der Verordnung (EU) 2019/1020 und der Richtlinie (EU) 2019/904 sowie
zur Aufhebung der Richtlinie 94/62/EG

2 Mit Blick auf das breite Produktspektrum der Mitglieder — namlich Metallverpackungen und Metallverschliisse — wird
zur Vereinfachung die Begrifflichkeit ,Verpackungen® in diesem Leitfaden verwendet.



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202500040
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202500040
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202500040
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¢ Importeur/ Importer Art. 3 (1), Punkt 17)

M

o bringt Verpackungen aus einem Drittland (von aufierhalb der EU) in der EU in Verkehr

o Vertreiber/ Distributor (Art. 3 (1), Punkt 18)

o verkauft (befiillte) Verpackungen in der Lieferkette auf dem Markt (innerhalb der EU) weiter

¢ Hersteller/ Producer Art. 3 (1), Punkt 15)

o Einer der drei Wirtschaftsakteure (Erzeuger, Importeur oder Vertreiber), der die Verpackung erstmalig

in einem Mitgliedstaat bereitstellt

o Erzeuger, Importeur oder Vertreiber konnen somit zusatzlich auch Hersteller sein, anders als der Lie-

ferant

1.2 Welche unterschiedlichen Verpackungen gibt es?

Neben den Wirtschaftsakteuren ist es ebenfalls wichtig zu klaren, um welche Verpackung es sich jeweils
handelt. Je nachdem, ob es Verkaufs, -Um- oder Transportverpackungen sind, resultieren daraus unter-

schiedliche Pflichten fur die Wirtschaftsakteure.

Definitionen nach PPWR (VO 2025/40)

Beispiele

Verkaufsverpackungen (Art 3. (1), Punkt 5):

Verpackungen, die so konzipiert sind, dass sie flr die Endabnehmer in
der Verkaufsstelle eine Verkaufseinheit aus Produkten und Verpackun-
gen bilden

Die von den

VMV-Mitgliedern produzierten
Verpackungen (Dosen, Eimer,
Kanister, Fasser, Ver-
schliisse)

Umverpackungen (Art 3. (1), Punkt 6):

Verpackungen, die so konzipiert sind, dass sie in der Verkaufsstelle eine

Zusammenstellung von Verkaufseinheiten enthalten, unabhangig davon,

ob diese Zusammenstellung von Verkaufseinheiten als solche an Endab-
nehmer abgegeben wird oder ob sie allein zur Erleichterung des Wieder-
auffullens der Verkaufsregale in der Verkaufsstelle oder zur Bildung einer
Lager- oder Vertriebseinheit dient, und die von dem Produkt entfernt wer-
den kann, ohne dessen Eigenschaften zu beeintrachtigen

Eventuell die verwendeten Kar-
tonagen flr den Transport und
zur Bildung von Lager- oder
Vertriebseinheiten, sofern sich
darin mehr als eine Verkaufsver-
packung befindet

Transportverpackungen (Art 3. (1), Punkt 7):

Verpackungen, die so konzipiert sind, dass sie die Handhabung und den
Transport von einer oder mehreren Verkaufseinheiten oder einer Zusam-
menstellung von Verkaufseinheiten in einer Weise erleichtern, dass eine
Beschadigung des Produkts durch Handhabung und Transport vermie-
den wird, mit Ausnahme von Containern fur den StraRen-, Schienen-,
See- und Luftverkehr

Die zum Transport verwendeten
Schrumpffolien, Spannbander
oder Paletten

Um zu klaren, welcher Wirtschaftsakteur bei einer Verpackung der Erzeuger ist, kdnnen folgende Kriterien

herangezogen werden:

e Wer macht die Gestaltungsvorgaben fur die Verpackung und bringt ggf. seine Marke auf die Verpackung

auf?
e Ab wann gilt eine Verpackung als vollstandig?

e Wer nimmt die finalen Verarbeitungsschritte vor (befillen und verschlieRen) und stellt die vollstandige
Verpackung/das verpackte Produkt erstmals auf dem Unionsmarkt bereit?
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Demnach gilt:

e Wenn ein Wirtschaftsakteur die Gestaltungsvorgaben fur eine Verkaufsverpackung macht und ggf. seine
Marke auf die Verpackung aufbringt, ist er Gblicherweise der Erzeuger. Befillt er die Verkaufsverpackun-
gen oder I3sst sie in seinem Auftrag befiillen, macht ihn das ebenfalls zum Erzeuger, da bei Verkaufsver-
packungen die Verpackung erst nach dem Befullen und Verschlie3en als vollstandig gilt. Bei Verkaufsver-
packungen ist demzufolge in aller Regel der Markenhersteller bzw. Abflller der Erzeuger.

¢ Auch bei Umverpackungen gilt der Akteur, der die Gestaltungsvorgaben macht bzw. die Lieferkette durch
das Befullen der Verpackung eroffnet, als Erzeuger.

e Bei Transportverpackungen, die ein unternehmensspezifisches Markenzeichen tragen, ist der Inhaber die-
ser Marke, der Erzeuger der Verpackung.

¢ Bei Transportverpackungen ohne firmenspezifische Markenzeichen gilt es zu unterscheiden, ob:

o diese erst beim Beflllen ihre endgiltige Form annehmen (das ist fur gewdhnlich bei flexiblen Verpa-
ckungen der Fall). Dann beginnt die Lieferkette ebenfalls mit dem Beflillvorgang (der vollstandigen, lee-
ren Verpackung).

Erzeuger ist das Unternehmen, das z. B. Stretchfolien und Spannbander verwendet

o diese sich bereits in ihrer endgultigen Form befinden (das ist flir gewohnlich bei formstabilen Verpa-
ckungen der Fall). Dann beginnt die Lieferkette mit der vollstandigen, leeren Verpackung.
Erzeuger ist das Unternehmen, das z. B. Palletten herstellt.

1.3 Rolle der VMV-Mitgliedsunternehmen bei verschiedenen Verpackungen

VMV-Mitgliedsunternehmen kénnen in der Praxis unterschiedliche Rollen als Wirtschaftsakteur haben, je
nachdem an welcher Stelle der Lieferkette sie flir welche Verpackungen auftreten. Folgende Falle sind dabei
denkbar:

a) Lieferant:

o flr die produzierten Verkaufsverpackungen, die leer an einen Erzeuger (Markenhersteller oder Abfll-
ler) geliefert werden

b) Erzeuger:
e bei der Verwendung von Kartonagen als Umverpackung, die von den VMV-Mitgliedern zur Bildung von
Lager- oder Vertriebseinheiten mit den produzierten leeren Verpackungen beflllt werden
e bei der Verwendung von Transportverpackungen, die:
o mitihrem Firmenlogo (Name, Markenname) versehen sind, oder
o erst beim Beflllen ihre endgultige Form annehmen (z. B. Stretchfolien, Spannbander)

c) Vertreiber:
¢ bei der Verwendung von Transportverpackungen, die
o nicht mit ihrem Firmenlogo versehen sind (,Standard“ Transportverpackungen), und/oder
o sich bereits in ihrer endglltigen Form befinden (z. B. Paletten)

Da jeder Wirtschaftsakteur im Rahmen der PPWR unterschiedliche Pflichten hinsichtlich der Konfor-
mitatserklarung hat ist es sehr wichtig zuerst zu definieren, welcher Wirtschaftsakteur man fiir die
jeweilige Verpackung ist.
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14 Welcher Wirtschaftsakteur hat welche Pflichten?

Die PPWR legt fiir die unterschiedlichen Wirtschaftsakteure die jeweiligen Pflichten fest. Bezugneh-
mend auf die Konformitatserklarung sind dies folgende:

1.4.1 Pflichten der Lieferanten (PPWR Art. 16)

Die Lieferanten von Verpackungen oder Verpackungsmaterialien sind nach PPWR verpflichtet dem Erzeuger
alle Informationen und Unterlagen zu Ubermitteln, die er bendtigt, um die Konformitdt nachzuweisen. Die In-
formationen und Unterlagen sind in einer oder mehreren Sprachen zu erstellen, die vom Erzeuger leicht ver-
standen werden kénnen, und werden entweder auf Papier oder in elektronischer Form tbermittelt.

1.4.2 Pflichten der Erzeuger (PPWR Art. 15)

Erzeuger sind hauptverantwortlich fur die Einhaltung der ,Nachhaltigkeitsanforderungen® gemaf Artikel 5 bis
12 und bringen nur Verpackungen in Verkehr, die diesen Anforderungen entsprechen. Den Nachweis hier-
Uber mussen sie mittels sogenannter Konformitatserklarungen erbringen.

Vor Inverkehrbringung der Verpackungen muss der Erzeuger:

¢ ein Konformitatsbewertungsverfahren geman Artikel 38 durchfiihren oder durchfiihren lassen,

¢ eine technische Dokumentation gemafR Anhang VIl erstellen,

¢ eine EU-Konformitatserklarung geman Artikel 39 ausstellen, sofern nachgewiesen wurde, dass die Verpa-
ckung die geltenden Anforderungen erfullt

Erzeuger sorgen ebenfalls fir:

o die Identifikation der Verpackung durch z. B. Typen-, Chargen-, Seriennummern

e Angabe der Erzeugerdaten: Namen/eingetragener Handelsname/Handelsmarke sowie Postanschrift, ge-
gebenenfalls elektronische Kommunikationsmittel (E-Mail) auf der Verpackung oder mittels QR-Code

e dass die bereitgestellten Informationen verstandlich und lesbar sind.

1.4.3 Pflichten der Importeure (PPWR Art. 18)

Importeure bringen nur Verpackungen in Verkehr, die den ,Nachhaltigkeitsanforderungen® gemaf Artikel 5
bis 12 entsprechen.

Vor Inverkehrbringung der Verpackungen stellt der Importeur sicher, dass:

e das Konformitatsverfahren gemaf Artikel 38 durchgefiihrt sowie die technische Dokumentation gemaf
Anhang VIl vom Erzeuger erstellt wurde

die korrekte Kennzeichnung der Verpackung geman Art. 12 erfolgte

alle erforderlichen Unterlagen beigefligt sind

die Identifikation der Verpackung durch z. B. Typen-, Chargen-, Seriennummern erfolgte

die Angabe der Daten des Erzeugers bzw. des Importeurs vorhanden sind

1.4.4  Pflichten der Vertreiber (PPWR Art. 19)

Vertreiber trifft eine Sorgfaltspflicht flir Verpackungen, die sie bereitstellen.

Vor Inverkehrbringung der Verpackungen vergewissert sich der Vertreiber, dass:

¢ der verantwortliche Hersteller (jenes Unternehmen, das fir die erweiterte Herstellerverantwortung verant-
wortlich ist) im Herstellerregister eingetragen ist

e die korrekte Kennzeichnung gemal Art. 12 erfolgte
e die Identifikation der Verpackung durch z. B. Typen-, Chargen-, Seriennummern erfolgte
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o die Angabe der Daten des Erzeugers bzw. des Importeurs vorhanden sind

Aus den Pflichten des Vertreibers lasst sich ableiten, dass es sich dabei nur um beflllite Verpackungen han-
deln kann. Demzufolge ist ein Handler von leeren Verpackungen kein Vertreiber, sondern ebenfalls ein Liefe-
rant von Verpackungen!

1.5 Wer ist verantwortlich fiir die Konformitat einer Verpackung?

Der Erzeuger ist verantwortlich fir die Konformitat der Verpackung. Er muss die Konformitat auf Basis eines
Konformitatsbewertungsverfahrens und der technischen Dokumentation nachweisen und fir jede Verpa-
ckung eine Konformitatserklarung abgeben.

1.6 Was ist zu tun?
VMV-Mitglieder sollten folgende Schritte durchfiihren:

¢ Fiir die leeren Verkaufsverpackungen, die sie produziert haben und an einen Erzeuger liefern:
o Relevante Informationen (siehe Kapitel 2) von den Rohstofflieferanten abfragen:
= Metall: z. B. Informationen/Bestatigungen zu Schwermetallen (falls noch nicht vorhanden)
= Lacke/Beschichtungen/Dichtungscompounds: z. B. Informationen / Bestatigungen zu Schwerme-
tallen, PFAS, Rezyklatanteil, Anteil biobasierter Rohstoffe und Kompostierbarkeit
o Diese Informationen bei der Erstellung der Unterlagen an den Erzeuger mit aufnehmen (s. Kapitel 3)
und ihm diese zusenden

¢ Fir die Umverpackungen und ggf. Transportverpackungen, fiir die sie Erzeuger sind:
o Relevante Informationen fir die technische Dokumentation bei den Lieferanten flir diese Verpackung
anfragen. Dies beinhaltet auch alle Informationen bezliglich Art. 5-11 fir die jeweilige Verpackung
(z. B. bei Stretchfolien (Kunststoffverpackungen) auch eine Information zu Rezyklatanteil (Art. 7), An-
teil an biobasierten Rohstoffen (Art. 8) und Kompostierbarkeit (Art. 9))

o Auf Basis dieser Informationen die technische Dokumentation erstellen
o Die Konformitatserklarung fur diese Verpackungen erstellen
o Beide Dokumente fur 5 Jahre (10 Jahre bei Transportverpackungen) aufbewahren und der Behérde

auf Verlangen innerhalb von 10 Tagen zur Verfligung stellen
o Dem Vertreiber ist die Konformitatserklarung auf Verlangen zur Verfugung stellen, eine generelle
Weitergabe in der Lieferkette ist nicht vorgesehen.

¢ Fiir die Transportverpackungen, fiir die sie Vertreiber sind:
o Die Konformitatserklarung fur diese Verpackungen vom Erzeuger anfragen
o Bei Verdacht auf fehlende Konformitat der Verpackung, darf diese nicht verwendet werden bzw. es ist
auf Einhaltung der Konformitat zu bestehen.
o alle Informationen und Unterlagen auf Verlagen der Behdrde ausliefern
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1.7 Zusammenfassung

Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht zu den Wirtschaftsakteuren und deren Pflichten beziiglich der Kon-
formitatsbewertung:

Lieferant Erzeuger Importeur Vertreiber
(supplier) (manufacturer) (importer) (distributor)

jede naturliche oder ju-
ristische Person, die
Verpackungen oder
Verpackungsmaterial
an einen Erzeuger lie-
fert

z. B. Verpackungs-liefe-
rant (VMV-Mitglied)

Handler von leeren Ver-
packungen sind eben-
falls Lieferant

immer fur die gelieferten
leeren Verkaufs-verpa-
ckungen

Pflichten gemai
PPWR Art. 16:

alle Informationen und
Unterlagen an Erzeuger
liefern, um Konformitat
nach-zuweisen, einschl.
techn. Dokumentation in
einer oder mehreren
Sprachen, die vom Er-
zeuger leicht verstanden
werden konnen (auf Pa-
pier oder in elektroni-
scher Form)

jede naturliche oder ju-
ristische Person, die
eine Verpackung oder
ein verpacktes Pro-
dukt unter ihrem eige-
nen Namen herstellt
oder Marke entwickeln
oder herstellen lasst

z. B. Verpackungsver-
wender (Markenherstel-
ler oder Abfiller)

jede naturliche oder ju-
ristische Person, die
Verpackungen aus ei-
nem Drittland (von au-
Rerhalb der EU in der
EU) in Verkehr bringt

z. B. Handelsunterneh-
men / GroRhandler

jede naturliche oder ju-
ristische Person in der
Lieferkette, die Verpa-
ckungen oder ver-
packte Produkte inner-
halb der EU weiterver-
kauft oder weitergibt

z. B. Handelsunterneh-
men / GroRhandler

Alle drei Wirtschaftsakteure konnen zusatzlich auch Hersteller (Producer)
sein insofern sie leere Verpackungen (Transport-, Service und Primarprodukti-
onsverpackungen) in ihrer endgultigen Form oder das verpackte Gut (in Ver-
kaufs- und Umverpackungen) erstmalig in einem EU-Land auf den Markt

bringen

bei Verwendung von
Umverpackungen und
ggf. Transport-verpa-
ckungen

Pflichten gemaR
PPWR Art. 15:

e Durchfiihren oder
durchfiihren lassen
des Konformitats-be-
wertungs-verfahrens

o Erstellen der techni-
schen Dokumenta-
tion (gemank Anhang
VII)

e Ausstellen der EU-
Konformitatserkla-
rung (geman Artikel
39)

Betrifft VMV-Mitglieder (deren ,,Rolle” in der PPWR):

im Regelfall nicht rele-
vant (nur wenn Um-
oder Transportverpa-
ckungen von aufierhalb
EU eingesetzt werden)

Pflichten gemaR
PPWR Art. 18:

Sicherstellen, dass:

o Erzeuger Konformi-
tatserklarung und
techn. Dokumenta-
tion erstellt hat

o Verpackung gekenn-
zeichnet ist

e Verpackung die Vor-
gaben einhalt

ggf. bei Verwendung
von Transportverpa-
ckungen

Pflichten gemaR
PPWR Art. 19:

e Verpackungen nur
bereitstellen, wenn
die Konformitat die-
ser hergestellt ist
oder der Erzeuger
oder der Importeur
die Anforderungen
erfullen

e gewahrleisten, dass
die Lager- oder
Transport-bedingun-
gen die Konformitat
nicht beeintrachtigen.
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2 Was ist eine Konformitatserklarung
21 Allgemeine Informationen zur Konformitatserklarung der PPWR
Alle Erzeuger (s. Kapitel 1) sind verpflichtet die Konformitat der Verpackung, die sie in Verkehr bringen, mit

der PPWR nachzuweisen, unabhngig von der Verpackungsart. Die Pilicht gilt ohne Ubergangsfrist fiir jede
Verpackung ab dem 12. August 2026.

Die Konformitatserklarung nach Artikel 39 der PPWR ist eine schriftliche Selbsterklarung, mit der Erzeu-
ger nachweisen, dass ihre Verpackungen alle Nachhaltigkeitsanforderungen geman Art. 5-12 der neuen EU-
Verpackungsverordnung (Verordnung (EU) 2025/40 / PPWR) erfiillen. Sie ist ab dem 12. August 2026 fir
jede Verpackung verpflichtend. Allerdings sind diverse Details zu den Nachhaltigkeitskriterien (Definitionen,
Normen, etc.) noch nicht bekannt bzw. definiert, sodass vollumfangliche Aussagen zu diesen Punkten erst
ab dem jeweils vorgesehenen Datum zu treffen sind. Bis dahin bleiben die relevanten Vorgaben der Verpa-
ckungs- und Verpackungsabfalle- Richtlinie (PPWD) giiltig. Im vorliegenden Leitfaden wird an gegebener
Stelle darauf hingewiesen.

Die EU-Konformitatserklarung muss in einer oder mehreren Sprachen abgefasst sein, die vom jeweiligen
EU-Mitgliedstaat vorgeschrieben sind, in dem die Verpackung in Verkehr gebracht wird. Praktisch bedeutet
dies: Fur Verpackungen, die in Deutschland vertrieben werden, muss die Erklarung mindestens in deutscher
Sprache verfugbar sein. In anderen Landern sind die jeweiligen Amtssprachen zu verwenden (ggf. kann die
Erklarung auch in mehreren Sprachen ausgestellt werden, wenn die Verpackung in mehreren Landern auf
dem Markt ist). Wichtig ist, dass die Informationen klar und verstandlich formuliert sind.

Die Konformitatserklarung muss jederzeit verfligbar sein, insbesondere fiir die Marktiiberwachungsbehor-
den. Erzeuger sind verpflichtet, die Erklarung sowie die technische Dokumentation Gber einen langeren Zeit-
raum aufzubewahren. Konkret schreibt die PPWR vor, dass Unterlagen fur Einwegverpackungen mindestens
5 Jahre und fir wiederverwendbare (Mehrweg-) Verpackungen 10 Jahre ab dem Inverkehrbringen aufzube-
wahren sind. Diese Unterlagen kénnen elektronisch archiviert werden. Im Falle einer Anfrage durch nationale
Behorden mussen Unternehmen die Konformitatsdokumente unverziglich bereitstellen kbnnen — in der Re-
gel innerhalb von 10 Tagen.

Erstmals wird fur Verpackungen ein Konformitatsbewertungsverfahren mit vorgeschriebener Dokumentation
eingefuhrt. Erzeuger mussen nun proaktiv sicherstellen und dokumentieren, dass ihre Verpackungen die
Vorgaben der PPWR erflllen, bevor sie in Verkehr gebracht werden. Lieferanten von leeren Verkaufsver-
packungen miissen dem Erzeuger dazu alle Informationen und Unterlagen aushéandigen, die dieser
dafiir benoétigt.

2.2 Was wird fir die Ausstellung einer Konformitatserklarung benétigt?

Die PPWR legt fest, welche Informationen die EU-Konformitatserklarung beinhalten muss. Artikel 39 der
Verordnung verweist hierfur auf ein Muster in Anhang VIIl, das als Vorlage dient. Die Basis zur Erstellung
der Konformitatserklarung ist die Durchfihrung eines Konformitatsbewertungsverfahrens gemaf Artikel 38
welches vom Erzeuger die Prifung der Verpackung auf die Nachhaltigkeitsanforderungen in Artikeln 5 bis 12
sowie eine Prifung des eigenen Herstellungsprozesses verlangt. Bestandteil dieses Konformitatsbewer-
tungsverfahrens ist die vom Erzeuger gemal Anhang VIl zu erstellende technische Dokumentation. Darin
sollten mindestens folgende Elemente sein:

¢ allgemeine Beschreibung der Verpackung und des vorgesehenen Verwendungszwecks

o Entwirfe, Fertigungszeichnungen und Materialien von Bauteilen

e Beschreibungen und Erlauterungen zu den oben genannten Zeichnungen sowie zu der Funktionsweise
der Verpackung

e Anfuhren der angewandten harmonisierten Normen gemaf Artikel 36

e Anfuhren der angewandten Spezifikationen gemaf Artikel 37

e Beschreibung, wie die in den Artikeln 6, 10 und 11 vorgesehenen Bewertungen durchgefiihrt wurden

10
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e Prifberichte

Die Konformitatsbewertung muss fur die gesamte Verpackungseinheit durchgefuhrt und die Konformitatser-
klarung fur diese erstellt werden. Die Bewertung sollte alle integrierten und separaten Komponenten umfas-
sen. Fur Transportverpackungen gibt es keine Ausnahme. Daher miissen voéllig unterschiedliche Verpa-
ckungsarten wie Paletten, Palettenumhullungen oder Umreifungsbander separaten Bewertungen unterzogen
werden und Uber separate Konformitatserklarungen verfiigen.

Bisher sind allerdings diverse Details zu den Nachhaltigkeitsanforderungen (Definitionen, Normen,
etc.) der Artikel 5-12 noch nicht bekannt bzw. definiert. Fiir die technische Dokumentation muss man
daher unterschieden, ob die jeweiligen Anforderungen bereits spezifiziert sind oder nicht.

2.3 Welche Anforderungen sind bisher bekannt?

Die Anforderungen der nachfolgenden Artikel (PPWR) sind bereits bekannt und ihre Erfullung muss ab dem
12.08.2026 in der technischen Dokumentation nachgewiesen werden:

2.3.1 Besorgniserregende Stoffe (Art. 5 (1))

Das Vorhandensein und die Konzentration besorgniserregender Stoffe (Substances of Concern (SoC)) im
Verpackungsmaterial oder in Verpackungsbestandteilen sollen gemaR Absatz 1 auf ein Mindestmal? be-
schrankt werden. Dies gilt auch im Hinblick auf inr Vorhandensein in Emissionen und einer eventuellen Be-
eintrachtigung bei der Wiederverwendung und dem Recycling von Materialien in der Verpackung. Weitere
Anforderungen diesbezuglich liegen noch nicht vor, daher kann dies derzeit nur pauschal bestatigt werden.

Die Definition von besorgniserregenden Stoffen (SoCs) bezieht sich auf die Okodesign-Verordnung fiir Nach-
haltige Produkte (Ecodesign for Sustainable Products Regulation (ESPR)). Es reicht aus, dass nur eine der
Bedingungen geman Artikel 2 Absatz 27 Buchstaben a bis d der ESPR erfullt ist, damit ein Stoff als SoC gilt.
Die Erzeuger bendtigen diese Informationen von den Lieferanten der Verpackungsmaterialien oder den Ver-
arbeitern, um in den Verpackungen enthaltene SoC zu identifizieren und die Konformitatserklarung zu erstel-
len.

Die Kommission erstellt mit Unterstiitzung der Europaischen Chemikalienagentur (ECHA) bis zum 31. De-
zember 2026 einen Bericht Uber das Vorhandensein besorgniserregender Stoffe in Verpackungen und Ver-
packungsbestandteilen, in dem ermittelt wird, inwieweit sie die Wiederverwendung und das Recycling von
Materialien beeintrachtigen oder sich auf die Stoffsicherheit auswirken.

2.3.2 Schwermetall-Grenzwerte (Art. 5 (4))

Die zweite zu erflllende Nachhaltigkeitsanforderung ist die ,Anforderungen fur Stoffe in Verpackungen® (Arti-
kel 5, PPWR). Sie muss ab 12.08.2026 in der technischen Dokumentation enthalten sein.

GemaR Absatz 4 darf die Summe der Konzentrationen von Blei, Cadmium, Quecksilber und sechs-
wertigem Chrom aus Stoffen in Verpackungen oder Verpackungsbestandteilen 100 mg/kg nicht
liberschreiten.

Diese Grenzwerte sind in Deutschland bereits seit dem 1. Januar 2019 im Verpackungsgesetzt enthalten.
Daher werden diese bereits von den derzeit auf dem Markt befindlichen Metallverpackungen erfillt. Diese
Vorgaben sind seit 2004 in der aktuellen EN 13428 und CR 13695-1 enthalten, weshalb in der Mustertabelle
(s. Kapitel 3) auf diese Norm verwiesen wird.

11



VMV-Information zur PPWR-Konformitat i‘ ﬁ

2.3.3 PFAS-Grenzwerte fiir Lebensmittelverpackungen (Art. 5 (5))

Die Grenzwerte fur Per- und Polyfluorierte Alkylsubstanzen (PFAS) gelten nur fur Verpackungen, die mit Le-
bensmitteln in Bertihrung kommen und sind in Absatz 5 festgelegt:

a) 25 ppb fiir jedes im Rahmen einer gezielten Analyse der PFAS gemessene PFAS (polymere PFAS wer-
den nicht bestimmt);

b) 250 ppb fiir die Summe der PFAS gemessen als die Summe aus der gezielten Analyse der PFAS, gege-
benenfalls mit vorherigem Abbau von Vorlduferverbindungen (polymere PFAS werden nicht bestimmt)
und

c) 50 ppm fiir PFAS (einschliel3lich polymere PFAS);
wenn der Gesamtfluorgehalt 50 mg/kg (ppm) lbersteigt, legt der Erzeuger, Importeur oder nachgeschal-
tete Anwender [...] dem Erzeuger oder Importeur [...] auf Verlangen einen Nachweis der Menge des als
Gehalt von PFAS oder Nicht-PFAS gemessenen Fluors vor, damit sie die in Anhang VIl der vorliegenden
Verordnung genannte technische Dokumentation erstellen kénnen.

Die PPWR unterscheidet dabei nicht zwischen absichtlich und unbeabsichtigt eingebrachten PFAS.

Nach dem Leitfaden der EU-Kommission (5., siehe S. 17) kann folgender stufenweise Priifansatz angewen-
det werden:

e Prifung des Gesamtfluorgehalts unter Absatz 5 c)
o Sofern der Gesamtfluorgehalt (TF) in der Verpackung
o unter 50 ppm (mg/kg) liegt oder
o Uber 50 ppm, aber der Gesamtgehalt an organischem Fluor (TOF) unter 50 ppm
erflllt die Verpackung die Anforderungen und es besteht keine Notwendigkeit, die beiden anderen Grenz-
werte unter Art. 5 (5) a) und b) zu bestatigen.

VMV-Mitglieder sollten diesbeziiglich folgende Schritte veranlassen:

¢ Alle Rohstofflieferanten (inkl. Schmiermittel, Hilfsmittel, usw.) um eine Auskunft bitten, ob bei der Herstel-
lung ihrer Produkte oder der zur Herstellung ihrer Produkte verwendeten Rohstoffe PFAS verwendet wer-
den

¢ alle Rohstofflieferanten um eine Auskunft bitten, ob sie sich nach besten Kraften bemihen, sicherzustel-
len, dass ihre Produkte oder die zur Herstellung ihrer Produkte verwendeten Rohstoffe keine unbeabsich-
tigten PFAS enthalten

¢ Wenn Rohstofflieferanten absichtlich PFAS hinzufiigen, sie auffordern, den potenziellen Héchstgehalt an
PFAS, die vorhanden sein kénnen, anzugeben.

Bisherige Priifungen haben gezeigt, dass der 50 ppm-Grenzwert fiir TF im Fall der nicht absichtlichen
Verwendung von PFAS in der Lieferkette nicht erreicht oder liberschritten wird (vgl. FAQs der Kom-
mission (unter lll. SUBSTANCES OF CONCERN / 14) auf S. 16). Kann also durch geeignete Lieferanten-
erklarungen, Rezepturprifungen und Prozesskenntnisse nachgewiesen werden, dass keine PFAS in der Lie-
ferkette (z. B. Druckfarben, Lacken, Klebstoffen oder Prozesshilfsmittel) absichtlich verwendet wurden, ist
keine Messung (Analyse) erforderlich!

Sofern PFAS in der Lieferkette absichtlich verwendet werden (wie z. B. unvermeidlicher Zusatz
von Prozesshilfsmitteln), sollten VMV-Mitglieder eine gestufte Prifstrategie anwenden:

(1.) Priifung des 50-ppm-Grenzwerts fiir TE/TOF durch Worst-Case-Abschétzung
VMV-Mitglieder sollten zunachst prifen, ob der Grenzwert von 50 ppm fir TF/TOF flr die gelieferten
Verpackungsbestandteile eingehalten wird. Dies kann im ersten Schritt mittels Worst-Case-Abschat-
zung erfolgen, basierend auf den eingesetzten Rezepturen, Dosierungen und den maximalen Einsatz-
konzentrationen der PFAS-haltigen Komponenten. Ergibt die Worst-Case-Abschatzung, dass der 50-
ppm-Grenzwert sicher unterschritten wird, geben VMV-Mitglieder dies dem Erzeuger in den Informatio-
nen an (50-ppm-Grenzwert fur TF/TOF liegt nach Berechnung unter 50 ppm). Messungen (Analysen)
sind nicht erforderlich.
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(2.) Priifung des 50-ppm-Grenzwerts flir TF durch Messung
Falls die Worst-Case-Abschatzung den 50 ppm Grenzwert nicht sicher ausschliel3en kann oder Unsi-
cherheiten bestehen (z. B. der 50-ppm-Grenzwert bei einzelnen Verpackungsbestandteilen tberschritten
wird), sollten VMV-Mitglieder den TF-Gehalt einer reprasentativen Probe analytisch bestimmen.
Wird durch die TF-Messung bestatigt, dass der 50 ppm Grenzwert fur TF eingehalten wird, geben VMV-
Mitglieder dies dem Erzeuger in den Informationen an (Bestatigung, dass der TF-Gehalt nach Messung
unter 50 ppm liegt). Es sind keine weiteren Messungen notwendig.

(3.) Priifung des 50 ppm - Grenzwerts fiir TOF durch Messung
Wenn der TF-Grenzwert Uberschritten wird, sollten VMV-Mitglieder prifen, ob der Grenzwert von 50
ppm fur TOF eingehalten wird. Hierzu wird eine TOF-Analyse durchgefiihrt. Bestatigt die TOF-Ana-
lyse, dass der 50 ppm Grenzwert fir TOF eingehalten ist, geben VMV-Mitglieder dies dem Erzeuger in
den Informationen an (Bestatigung, dass der TOF-Gehalt nach Messung unter 50 ppm liegt). Sollte der
50 ppm-Grenzwert fir TOF Uberschritten werden, sind die Messergebnisse an den Erzeuger weiterzuge-
ben.

Die PFAS-Grenzwerte in der PPWR gelten fir die Verpackungseinheit als Ganzes, einschliellich der zuge-
horigen Druckfarben, Lacke oder Klebstoffe. Einzelne Verpackungsbestandteile kdnnen somit theoretisch
auch Uber dem Grenzwert von 50 ppm liegen, sofern die gesamte Lebensmittelverpackung am Ende diesen
Grenzwert einhalt. Letztendlich muss der Erzeuger dies anhand seiner technischen Dokumentation nachwei-
sen.

2.3.4 Mindestrezyklatanteil in Kunststoffverpackungen (Artikel 7)
Die Anforderungen an Mindestrezyklatanteile gelten gemaR PPWR Art. 7 (5) b) nicht:

¢ flr jedwede Kunststoffanteile, die weniger als 5 % des Gesamtgewichts der gesamten Verpackungsein-
heit ausmachen.

Gemal dem Leitfaden der EU-Kommission (7., siehe S. 22) kdnnen ,Kunststofftanteile im Einklang mit der
Definition von Verbundverpackungen in Artikel 3 Absatz 1 Nummer 24 der PPWR ausgelegt werden. Demzu-
folge gelten Etiketten, Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Lacke im Rahmen der PPWR nicht als Kunst-
stoffanteil und mussen daher die Anforderungen an den Recyclinganteil nicht erfullen.

Dies gilt unabhangig davon, ob sie weniger als 5 % der Verpackungseinheit ausmachen.

Da die anderen Kunststoffkomponenten (Dichtungscompounds) in Metallverpackungen in der Regel
weniger als 5% des Gesamtgewichts ausmachen, gelten die Anforderungen an den Mindestrezykla-
tanteil fur diese ebenfalls nicht!

2.3.5 Biobasierte Rohstoffe in Kunststoffverpackungen (Artikel 8)

Dieser Artikel ist nur flr Verpackungen relevant, deren vorherrschendes Material Kunststoff ist. Daher findet
dieser Artikel bei Metallverpackungen keine Anwendung.

2.3.6 Kompostierbare Verpackungen (Artikel 9)

Dieser Artikel ist nur flir kompostierbare Verpackungen relevant, daher findet dieser Artikel bei Metallverpa-
ckungen keine Anwendung.

2.3.7 Wiederverwendbare Verpackungen (Art. 11)

Dieser Artikel ist nur fiir wiederverwendbare Verpackungen relevant. Damit Verpackungen als wieder-
verwendbar gelten, miissen sie folgende Anforderungen erfiillen:

a) Sie wurden mit dem Ziel konzipiert, entwickelt und in Verkehr gebracht, mehrfach wiederverwendet wer-
den zu kénnen;
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b) sie wurden so konzipiert und gestaltet, dass sie unter normalerweise vorhersehbaren Nutzungsbedingun-
gen so viele Kreislaufdurchgénge® wie moglich absolvieren kénnen;

c) sie erfullen die geltenden Anforderungen in Bezug auf Verbrauchergesundheit, Sicherheit und Hygiene;

d) sie konnen entleert oder entladen werden, ohne derart beschadigt zu werden, dass eine Weiter- und Wie-
derverwendung verhindert wirde;

e) sie kdnnen unter Wahrung der Qualitat und Sicherheit des verpackten Produkts und unter Einhaltung der
geltenden Sicherheits- und Hygienevorschriften, einschliellich der Vorschriften tber Lebensmittelsicher-
heit, entleert, entladen, wiederbeflillt oder wiederbeladen werden;

f) sie kdnnen gemal Anhang VI Teil B rekonditioniert werden, wobei ihre Fahigkeit zur Erflllung der vorge-
sehenen Funktion erhalten bleibt;

g) sie ermoglichen das Anbringen von Etiketten sowie die Bereitstellung von Informationen Uber die Eigen-
schaften des Produkts und Uber die Verpackung selbst, einschliellich aller einschlagigen Hinweise und
Informationen zur Gewahrleistung der Sicherheit, zur angemessenen Verwendung, zur Ruckverfolgbarkeit
und zur Haltbarkeit des Produkts;

h) sie kdnnen entleert, entladen, wiederbefillt oder wiederbeladen werden, ohne dass dies die Gesundheit
und Sicherheit der dafur zustandigen Personen gefahrdet; und

i) sie erfillen die spezifischen Anforderungen fir recyclingfahige Verpackungen gemaf Artikel 6, damit sie
recycelt werden kdénnen, wenn sie zu Abfall werden.

2.3.8 Vorhandensein eines Wiederverwendungssystems (Artikel 26)

Generell muss der Erzeuger in der technischen Dokumentation Uber wiederverwendbare Verpackungen be-
schreiben, wie die Anforderungen an ein Wiederverwendungssystem erfullt werden. Er kann hierfur die ein-
schlagigen schriftlichen Bestatigungen der Systemteilnehmer gemal Anhang VI anfordern.

Also sind diese Angaben fur den Lieferanten keine Pflicht, sofern man aber Informationen Gber ein Wieder-
verwendungssystem hat, konnen diese optional in der technischen Dokumentation mit aufgefihrt werden.

24 Was ist fur spater geltende Anforderungen bekannt?

Die Anforderungen der nachfolgenden Artikel (PPWR) sind bisher noch nicht bekannt und kdnnen daher der-
zeit nicht oder nur in begrenztem Umfang in die technische Dokumentation mit aufgenommen werden:

241 Recyclingfahigkeit (Artikel 6)

Die Anforderungen gemaR diesem Artikel miissen noch spezifiziert werden. Dazu will die EU-Kom-
mission bis spéatestens 01.01.2028 die Kriterien zu Recyclingfahigkeit fur 22 unterschiedliche Verpa-
ckungskategorien (Anhang Il, Tabelle 1 PPWR) mittels delegierten Rechtsakten auf EU-Ebene festlegen.

Nach der Bewertung der Recyclingfahigkeit von einer Verpackung soll diese eine der folgenden Leistungs-
stufen zugeordnet werden:

A (Recyclingfahigkeit 2 95 %),
B (Recyclingfahigkeit 2 80 %) und
C (Recyclingfahigkeit 2 70 %)

Diese gelten dann als recyclingfahig, wobei ab 2038 nur noch die Stufen A und B zulassig sein werden.

Da die Bewertung der Recyclingfahigkeit erst ab 01.01.2030 durchzufiihren ist, konnen bis zu diesem
Stichtag nur die Anforderungen der bisher giiltigen PPWD bestatigt werden. Beziiglich Artikel 6 ist
auf die EN 13430 ,,Verpackung — Anforderungen an Verpackungen fiir die stoffliche Verwertung“ zu
verweisen.

3 Derzeit ist die Mindestanzahl der Kreislaufdurchgange noch nicht spezifiziert und soll bis 12.02.2027 fiir die
gangigsten Verpackungsformate festgelegt werden.
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Man sollte zunachst aber priifen, ob fur die Verpackung ggf. eine Ausnahmeregelung nach Artikel 6
(11) PPWR vorliegt. Dies ist z. B. der Fall, wenn die Verpackung fur die Beforderung gefahrlicher Gii-
ter gemaR der Richtlinie 2008/68/EG verwendet wird.

24.2 Minimierung von Verpackungen (Artikel 10)

Die Anforderungen gemaR diesem Artikel miissen noch spezifiziert werden. Dazu sollen bis
12.02.2027 harmonisierte Normen ausgearbeitet werden, in denen die Methode zur Berechnung und
Messung der Minimierung von Verpackungen festgelegt werden. Die Normen sollen Hochstgrenzwerte
fur Gewicht und Volumen sowie die Wanddicke und den maximalen Leerraum fur die am meisten verwende-
ten Verpackungsarten und -formate enthalten. Ab 01.01.2030 sind Verpackungen dann so zu gestalten,
dass ihr Gewicht und ihr Volumen auf die Hochstgrenzwerte reduziert werden.

Fur den Leerraumanteil in Verkaufsverpackungen ist in der PPWR kein Hochstwert festgelegt; stattdessen
obliegt es dem Erzeuger, den Leerraumanteil zu minimieren und dies in der technischen Dokumentation
nachzuweisen.

Far wiederverwendbare Verpackungen sind in erster Linie die in Artikel 11 festgelegten Anforderungen zu
berucksichtigen.

Da die Minimierungsanforderungen von Verpackungen erst ab 2030 gelten, konnen bis Ende 2029 nur
die Anforderungen der bisher gultigen PPWD bestatigt werden. Bezuglich Artikel 10 ist auf die

EN 13428 ,Verpackung — Spezifische Anforderungen an die Herstellung und Zusammensetzung —
Ressourcenschonung durch Verpackungsminimierung“ zu verweisen.

24.3 Kennzeichnung von Verpackungen (Artikel 12)

Die Anforderungen gemaR diesem Artikel miissen noch spezifiziert werden. Dazu sollen bis
12.08.2026 harmonisierte Kennzeichnungen veroffentlicht werden. Diese Kennzeichnung der Verpa-
ckungen ist ab 12.08.2028 verpflichtend.

Durch eine EU-weite Vereinheitlichung der Piktogramme sollen unterschiedliche landerspezifische Kenn-
zeichnungen auf Verpackungen wegfallen und eine Vereinfachung fir die Erzeuger geschaffen werden.
Gleichzeitig werden auch die Abfallbehalter mit den jeweils relevanten Piktogrammen versehen, sodass die
getrennte Sammlung bzw. die Zuordnung der Verpackungen zu den vorgesehenen Abfallbehaltern noch
leichter wird.

Die finale Studie ,JRC technical proposal on EU harmonised waste sorting labels under the packaging and
packaging waste regulation® — das JRC ist die Gemeinsame Forschungsstelle / Joint Research Centre der
Generaldirektionen der Europaischen Kommission — sieht bisher als Entwurf fir Metallverpackungen eine
der folgenden Kennzeichnungen vor:

Die graue Farbe ist dabei wie folgt spezifiziert: Metal

CMYK 27,19, 21, 58
RGB 108,110,110
Web #6C6EGE
RAL 9023
Pantone 445C
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Wiederverwendbare Verpackungen (in geschlossenen Kreislaufsystemen) miissen ab 12.02.2029 eine
zusatzliche Kennzeichnung haben, die die Abnehmer Uber die Wiederverwendbarkeit der Verpackungen
informiert.

Dabei missen wiederverwendbare Verpackungen eindeutig als solche gekennzeichnet und von Einweg-
verpackungen unterschieden werden. Weitere Informationen Uber die Wiederverwendbarkeit, unter anderem
Uber die Verfugbarkeit eines lokalen, nationalen oder unionsweiten Wiederverwendungssystems und Infor-
mationen Uber Sammelstellen, werden mit einem QR-Code oder einem anderen standardisierten und offe-
nen digitalen Datentrager zur Verfugung gestellt, der die Nachverfolgung der Verpackung sowie die Berech-
nung von Umlaufen und Kreislaufdurchgangen erleichtert (Artikel 12 (2)).

Ausnahme fiir offene Kreislaufsysteme:

Die Verpflichtung, eine Kennzeichnung und einen QR-Code auf wiederverwendbare Verpackungen
anzubringen, gilt nicht fiir offene Kreislaufsysteme, die nicht liber einen Systembetreiber verfiigen.
(Artikel 12 (3)).

25 Welche Inhalte muss die Konformitatserklarung zur PPWR enthalten?

Generell darf alles in eine Konformitatserklarung mit aufgenommen werden. Daher kann die Konformitatser-
klarung zur PPWR auch mit weiteren Konformitatserklarungen zusammengefasst werden.

Die PPWR legt in Anhang VIII genau fest, welche Informationen die EU-Konformitatserklarung beinhalten
muss. Allerdings ist primar eine interne Konformitatsbewertung vorgesehen; da externe Prufstellen fur Ver-
packungen in der Regel nicht vorgeschrieben sind. Die Grundlage fir die Konformitatserklarung ist die tech-
nische Dokumentation, die aber innerhalb der Lieferkette nicht mit ausgehandigt werden muss (nur an Be-
horden). Zu den Pflichtangaben in der Konformitatserklarung gehdren unter anderem:

 ldentifikation der Verpackung: Eine eindeutige Kennnummer oder Kennung der Verpackung sowie eine
Beschreibung, die den Gegenstand der Erklarung zur Riickverfolgbarkeit der Verpackung definiert (z. B.
Typen-, Serien- oder Chargennummer)

o Verantwortliches Unternehmen: Name und Anschrift des Erzeugers (Herstellers) der Verpackung und
ggf. dessen bevollmachtigter Vertreter. Zudem muss der Erzeuger ausdrtcklich erklaren, dass er die allei-
nige Verantwortung fir die Ausstellung der Konformitatserklarung tragt.

e Produkt- und Rechtskonformitat: Erklarung, dass der oben beschriebene Gegenstand den einschlagi-
gen EU-Rechtsvorschriften entspricht — insbesondere der PPWR selbst (ggf. Auflistung weiterer EU-
Rechtsvorschriften, falls zutreffend).

o Angaben zu Normen/Spezifikationen: Auflistung aller harmonisierten Normen oder gemeinsamer
Spezifikationen, die bei der Konformitatsbewertung angewendet wurden, sowie ggf. anderer technischer
Spezifikationen, auf deren Basis die Konformitat erklart wird.

o Eventuelle Zertifizierungsstelle: Falls eine notifizierte Stelle (Priforganisation) in den Konformitatsbe-
wertungsprozess einbezogen war, Angaben zu Name, Adresse und Kennnummer dieser Stelle sowie zu
ausgestellten Bescheinigungen (mit Datum und ggf. Gultigkeitsbedingungen).

o Datum, Ort, Unterschrift: Das Ausstellungsdatum und der -ort der Erklarung sowie Name, Funktion und
Unterschrift der verantwortlichen Person, die im Namen des Erzeugers die Erklarung unterzeichnet.

Diese Angaben stellen sicher, dass die Erklarung alle notwendigen Informationen enthalt, um die Konformitat

der Verpackung nachvollziehen und Gberprifen zu kénnen. Die EU-Konformitatserklarung muss auferdem
kontinuierlich auf dem neuesten Stand gehalten werden, falls sich z. B. relevante Anforderungen andern.
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3 Beispiele von Dokumenten

3.1

M

Muster fur die Informationen von Lieferanten an den Erzeuger (Version 01/2026)

Die nachfolgenden Tabellen sind eine Vorlage, die von allen Lieferanten genutzt werden kann, um den Er-
zeugern der Verpackung alle relevanten Informationen und Unterlagen zu geben, damit diese die Konformi-
tat der Verpackung mit der PPWR nachweisen kdnnen. Das Dokument ist zweisprachig (Deutsch/Englisch)
aufgebaut. Es kann erforderlich sein, dass die Informationen fiir einen Erzeuger in einem anderen EU-Mit-
gliedsland uUbersetzt werden mussen, damit sie von ihm leicht verstanden werden kdnnen.

Das vorliegende Beispiel ist ein Entwurf und basiert auf der Rechtslage im April 2026. Es steht unter dem

Vorbehalt der Anderung der Rechtslage durch zukiinftige EU-Ausfiihrungsgesetze (delegierte Rechtsakte)
und die Ausflihrungsbestimmungen der EU-Kommission. Der VMV wird das Musterformular kontinuierlich an
die Entwicklungen anpassen, sofern diese die Anforderungen der Informationen und Unterlagen von Liefe-

ranten an Erzeuger betreffen.

Informationen und Unterlagen vom Lieferanten gemaR (EU) 2025/40 (PPWR)
Information and documentation from the supplier in accordance with (EU) 2025/40 (PPWR)

1! Artikelnummer (eindeutige Kennung der Verpa-
ckung) /
No.... (unique identification of the packaging)
(Unter dieser Angabe ist eine Typen-, Chargen- oder
Seriennummer oder ein anderes Merkmal zu verstehen,
das die Identifizierung der betreffenden Verpackung er-
moglicht. Die Erzeuger kdnnen frei zwischen diesen
Optionen eine wahlen.)

Eine eindeutige Kennung der Verpackung (z. B. Typen-,
Serien- oder Chargennummer), sowie eine Beschreibung,
wie dadurch die Riickverfolgbarkeit der Verpackung gesi-
chert ist (Lieferanten sind nicht verpflichtet Verpackungen
mit einer Typen-, Chargen- oder Seriennummer zu kenn-
zeichnen; diese Verpflichtung obliegt den Erzeugern. In
der Praxis kann es jedoch sein, dass es die Lieferanten
von Verpackungen sind, die dafiir sorgen, dass die Verpa-
ckungen identifizierbar sind, da dies haufig bereits in der
Produktionsphase geschieht.

2. Allgemeine Beschreibung der Verpackung (nach
Anhang Il Tabelle 1) und ihres vorgesehenen Ver-
wendungszwecks /

a general description of the packaging (according to
Annex Il, Table 1) and its intended use

Verkaufsverpackung

Kategorie Nr. 4, Metall, Stahl- und Verbundverpackungen,
Uberwiegend aus Stahl

z. B: Lebensmitteldose, Lackdose, Eimer, Hobbock, Kanis-
ter, Fass oder Verschluss

3. Foto oder Zeichnung der Verpackungseinheit (in-
klusive aller integrierten und separaten Komponen-
ten)/

Photo or drawing of the packaging unit (including all in-
tegrated and separate components)

Masse der gesamten Verpackung (wird vom Hersteller bei
Registrierung bendtigt)

Was ist die Hauptkomponente und ggf. die separaten
Komponenten.

Aus welchem Material sind die Komponenten.

Ggf. auf Datenblatt im Anhang verweisen

4. Beschreibungen und Erlauterungen, die ggf. zum
Verstandnis der Zeichnungen (unter 3.) sowie der
Funktionsweise der Verpackung erforderlich sind /
Descriptions and explanations that may be necessary
for understanding the drawings (under 3.) and the func-
tioning of the packaging

9! Verweis auf andere angewandte Rechtsakte der
Union (Der Erzeuger ist dafiir verantwortlich, an-
hand des Fiillguts zu liberpriifen, ob diese tatsach-
lich zutreffen) /
reference to the other Union acts applied (the manufac-
turer is responsible for checking whether these actually
apply based on the filling good)

Europaische Verpackungsrichtlinie 94/62/EG (PPWD)
oder z. B. fur Lebensmittelverpackungen

e Verordnung (EG) 1935/2004

e Verordnung (EG) 2023/2006

e Verordnung (EU) 10/2011

e Verordnung (EU) 2024/3190

Richtlinie 2008/68/EG (Gefahrgut)

6. Angabe der einschlagigen harmonisierten Normen
oder gemeinsamen Spezifikationen, die zugrunde
gelegt wurden /

Information on the relevant harmonised standards or
common specifications used as a basis

EN 13428
CR 13695-1
EN 13430
CR 13688

. Informationen zu den im Folgenden aufgefiihrten relevanten Artikeln /

Information about the relevant articles listed below
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Art. 5: Anforderungen fiir Stoffe in Verpackungen /
Requirements for substances in packaging

Diese Anforderungen gelten ab 12.08.2026. /
These requirements apply from 12.08.2026.

Bezeichnung der Komponente /
Designation of the component

Komponente 1/ | Komponente 2 /| Komponente n/
Component 1 Component 2 Component n

Art5 (1)

Das Vorhandensein und die Konzentration besorgniserre-
gender Stoffe in Verpackungsmaterial oder Verpackungs-
bestandteilen ist auf ein MindestmaR beschrankt (inkl.
Emissionen und Auswirkungen am Ende der Nutzungs-
dauer) /

The presence and concentration of substances of concern as
constituents of the packaging material or of any of the pack-
aging components is minimised (incl. emissions and end-of-
life impacts)

Ja/
Yes

Ja/
Yes

Ja/
Yes

Art 5 (4)

Der Grenzwert von 100 mg/kg fir die Summe der Kon-
zentrationen von Blei, Cadmium, Quecksilber und sechs-
wertigem Chrom aus Stoffen in Verpackungen oder Ver-
packungsbestandteilen wird eingehalten /

The limit value of 100 mg/kg for the sum of the concentrations
of lead, cadmium, mercury and hexavalent chromium from
substances in packaging or packaging components is com-
plied with

Ja/
Yes

Ja/
Yes

Ja/
Yes

Der Nachweis wurde geméa8 EN 13428 und CR
13695-1 erbracht. /

The verification was carried out in accordance with EN
13428 and CR 13695-1.

Handelt es sich um eine Verpackung, die mit Lebensmit-
teln in Berithrung kommen kann (Der Erzeuger trifft
hierzu die finale Entscheidung anhand des Fiillguts.) /
Could it be a food-contact packaging? (The manufacturer
makes the final decision based on the contents.)

Ja, die nachfolgenden Anforderungen an die PFAS-
Grenzwerte gelten /

Yes, the following requirements for PFAS limits apply.
Nein, die Anforderungen an PFAS-Grenzwerte gel-
ten nicht/

No, the requirements for PFAS limits do not apply.

Art 5 (5)

Der Grenzwert unter (5) ¢) von 50 ppm (mg/kg) fiir den
Gesamtfluorgehalt (TF) wird eingehalten /

The limit value under (5) c) of 50 ppm (mg/kg) for total fluorine
content (including polymeric PFAS) is complied with.

Ja/ Ja/ Ja/
Yes Yes Yes

Diese Einstufung basiert auf folgender Dokumenta-
tion z. B. Informationen der Lieferanten aller einge-
setzten Rohstoffe, gegebenenfalls Worst-Case-Ab-
schétzung oder Priifbericht. This assessment is
based on the following documentation, such as infor-
mation provided by the suppliers of all raw materials
used, worst-case estimates or test report.

Die bisherigen Priifungen, die der EU Kommission vorgelegt wurden, haben gezeigt, dass der 50 ppm-Grenzwert fiir TF
im Fall der nicht absichtlichen Verwendung von PFAS in der Lieferkette nicht erreicht oder lberschritten wird (vgl. FAQs
der Kommission (unter Ill. SUBSTANCES OF CONCERN / 14) auf S. 16).

Hinweis (in der finalen Tabelle zu entfernen):

Eine Weitergabe der Dokumentation von den Vorlieferanten und ggf. eigene Dokumente an den Erzeuger ist nicht erfor-
derlich! Bitte ebenfalls die Hinweise zum Vorgehen bei Art 5 (5) unter 2.3.3 beachten.

GemiR dem Leitfaden der EU-Kommission (vgl. 5., siehe S. 17) ist eine Uberpriifung der PFAS-Grenzwerte un-
ter Art. 5 (5) a) und b) nur notwendig, sofern der Grenzwert unter c) von 50 ppm (iberschritten wird. Da dieser
Grenzwert eingehalten wird, ist eine Bestédtigung nach a) und b) nicht notwendig. /

According to the EU Commission's guidelines a review of the PFAS limits under Art. 5 (5) a) and b) is only necessary if
the limit under c) of 50 ppm is exceeded. As this limit is complied with, confirmation under a) and b) is not necessary.

Hinweis (in der finalen Tabelle zu entfernen):

fen/bestétigen.

Sofern der Gesamtfluorgehalt (TF) liber 50 ppm, aber der Gesamtgehalt an organischem Fluor (TOF) unter 50 ppm
liegt, ist dies in der obigen Tabelle zu &ndern und entsprechend anzugeben. Die Verpackung erfiillt dann ebenfalls die
Anforderungen und es besteht keine Notwendigkeit, die beiden anderen Grenzwerte unter Art. 5 (5) a) und b) zu prti-
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Art. 5: Anforderungen fiir Stoffe in Verpackungen /
Requirements for substances in packaging

Diese Anforderungen gelten ab 12.08.2026. /
These requirements apply from 12.08.2026.

Der Grenzwert unter (5) a) von 25 ppb fiir jedes im Rah-
men einer gezielten Analyse der PFAS gemessene PFAS
(polymere PFAS werden nicht bestimmt) wird eingehal-
ten/

The limit value under (5) a) of 25 ppb for any PFAS as meas-
ured with targeted PFAS analysis (polymeric PFAS excluded
from quantification) is complied with

Bestétigung
nicht notwendig
da Grenzwert
unter Art. 5 (5)
c) eingehalten
wird /
Verification not
required as the
limit value under

Bestétigung
nicht notwendig
da Grenzwert
unter Art. 5 (5)
c) eingehalten
wird /
Verification not
required as the
limit value under

Bestétigung
nicht notwendig
da Grenzwert
unter Art. 5 (5)
c) eingehalten
wird /
Verification not
required as the
limit value under

Der Grenzwert unter (5) b) von 250 ppb fiir die Summe
der PFAS gemessen als die Summe aus der gezielten
Analyse der PFAS wird eingehalten /

The limit value under (5) b) of 250 ppb for the sum of PFAS
measured as the sum of targeted PFAS analysis is complied
with

Art. 5(5)c)is Art. 5(5) c)is Art. 5(5) c)is
complied with complied with complied with
Bestétigung Bestétigung Bestétigung
nicht notwendig | nicht notwendig | nicht notwendig

da Grenzwert
unter Art. 5 (5)
c) eingehalten
wird /
Verification not
required as the
limit value under
Art. 5(5) c)is
complied with

da Grenzwert
unter Art. 5 (5)
c) eingehalten
wird /
Verification not
required as the
limit value under
Art. 5(5)c)is
complied with

da Grenzwert
unter Art. 5 (5)
c) eingehalten
wird /
Verification not
required as the
limit value under
Art. 5(5) c)is
complied with

Art. 6: Recyclingfédhige Verpackungen /
Recyclable packaging

Diese Anforderungen miissen ab 01.01.2030 einge-
halten werden und stehen friihestens ab 01.01.2028

fest. /

These requirements must be met from 01.01.2030 on-
wards and will be finalised by 01.01.2028.

Hinweis (in der finalen Tabelle zu entfernen):

Zunéchst ist zu priifen, ob fiir die Verpackung ggf. eine Ausnahmeregelung geméall Absatz (11) dieses Artikels vorliegt.
Dies ist z. B. der Fall, wenn die Verpackung fiir die Beférderung geféhrlicher Giiter gemal3 der Richtlinie 2008/68/EG
verwendet wird. Diese Ausnahmen gelten auch, wenn keine UN-Zulassung erforderlich ist, z. B. fiir Verpackungen, die
unter dem Sonderfall fiir begrenzte Mengen (LQ) verwendet werden. Dann ist diese Verpackung von den Anforderun-
gen gemal Art 6 ausgenommen und es miissen keine weiteren Informationen zu Art 6 iibermittelt werden

Kann die Verpackung zum Transport gefahrlicher Guter
gemal Richtlinie 2008/68/EG verwendet werden? (Der Er-
zeuger trifft hierzu die finale Entscheidung anhand des
Fullguts) /

Could the packaging used for the transport of dangerous
goods in accordance with Directive 2008/68/EC? (The manu-
facturer makes the final decision based on the contents)

Ja/
Yes

Begriindung /
Justification

Die Verpackung
fallt unter die
Richtlinie
2008/68/EG /
The packaging
falls under Di-
rective
2008/68/EC.

Da die Bewertung der Recyclingfdhigkeit erst ab 01.01.2030 durchzufiihren ist, kbnnen bis zu diesem Stichtag
nur die Anforderungen der bisher giiltigen PPWD (EN 13430) bestétigt werden.
As recyclability is not required to be assessed until 1 January 2030, only the requirements of the previously valid PPWD

(EN 13430) can be confirmed until that date.

Erfillt die Verpackung die EN 13430 ,,Verpackung — An-
forderungen an Verpackungen fiir die stoffliche Verwer-
tung“? /

Does the packaging comply with EN 13430 “'Packaging - Re-
quirements for packaging recoverable by material recycling"?

Ja/
Yes

Der Nachweis wurde geméaRl EN
13430 und CR 13688 erbracht. /
The verification was carried out in
accordance with EN 13430 and CR

13688

Hinweis (in der finalen Tabelle zu entfernen):

Optional kann dariiber hinaus auf die hohe Recyclingfdhigkeit der gelieferten Metallverpackungen (nach dem jeweiligen
Standard) hingewiesen werden z. B. (iber bereits ermittelte Werte oder eine tabellarische Auflistung der jeweiligen Ver-

packungsbestandteile.
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Diese Anforderungen miissen ab 01.01.2030 einge-
Art. 7: Mindestrezyklatanteil in Kunststoffverpackungen / | halten werden /

Minimum recycled content in plastic packaging These requirements must be met from 01.01.2030 on-
wards.

Hinweis (in der finalen Tabelle zu entfernen):
Zundchst ist zu priifen, ob fiir diese Verpackung ggf. eine Ausnahmeregelung geméald Absatz (5) b) dieses Artikels vor-
liegt.

Artikel 7 gilt
Betragt jedweder Kunststoffanteil weniger als 5 % des nicht fiir diese
Gesamtgewichts der gesamten Verpackungseinheit? / Ja/ Begriindung / Verpackung /
Is any packaging part made of plastic < 5 % of the total weight Yes Justification Article 7 does not
of the whole packaging unit? apply to this
packaging.

Hinweis (in der finalen Tabelle zu entfernen):

Etiketten, Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Lacke gelten nicht als Kunststoff und miissen daher die Anforderungen
an den Recyclinganteil nicht erfiillen. Dies gilt unabhédngig davon, ob sie weniger als 5 % der Verpackungseinheit aus-
machen. Sollte eine Kunststoffkomponente (Dichtungscompound) der Metallverpackung 25% des Gesamtgewichtes der
gesamten Verpackung sein, ist zu priifen, ob fiir die Verpackung ggf. eine Ausnahmeregelung gemal3 Absatz (4) dieses
Artikels vorliegt. Dies ist z. B. der Fall, wenn die Verpackung fiir die Beférderung geféhrlicher Giiter geméR der Richtli-
nie 2008/68/EG verwendet wird. Ansonsten ist der Mindestrezyklatanteil fiir diese Kunststoffkomponente nachzuweisen.

Die Anforderungen sollen bis 12.02.2028 prazisiert
werden /
The requirements are to be finalized by 12.02.2028.

Art. 8: Biobasierte Rohstoffe in Kunststoffverpackungen /
Biobased feedstock in plastic packaging

Dieser Artikel ist nur fiir Verpackungen relevant, deren vorherrschendes Material Kunststoff ist. Daher findet er
bei Metallverpackungen keine Anwendung. /

This article is only relevant for packaging whose predominant material is plastic. It therefore does not apply to metal
packaging.

Diese Anforderungen miissen ab 12.02.2028 einge-
Art. 9: Kompostierbare Verpackungen / halten werden. /
Compostable packaging These requirements must be met from 12.02.2028 on-
wards.

Dieser Artikel ist nur fur Verpackungen relevant, deren vorherrschendes Material Kunststoff ist. Daher findet er
bei Metallverpackungen keine Anwendung. /

This article is only relevant for packaging whose predominant material is plastic. It therefore does not apply to metal
packaging.

Diese Anforderungen miissen ab 01.01.2030 einge-
halten werden und stehen frithestens ab 12.02.2027
fest. /

These requirements must be met from 12.02.2028 on-
wards and will be finalised in 12.02.2026 at the earliest.

Art. 10: Minimierung von Verpackungen /
Packaging minimisation

Da die Anforderungen fiir die Minimierung von Verpackungen erst ab 01.01.2030 gelten, kébnnen bis zu diesem
Stichtag nur die Anforderungen der bisherigen PPWD (EN 13428) bestétigt werden.

As the packaging minimisation is not required to be assessed until 1 January 2030, only the requirements of the previ-
ously valid PPWD (EN 13428) can be confirmed until that date.

Erfillt die Verpackung die EN 13428 ,Verpackung — Spezi-
fische Anforderungen an die Herstellung und Zusamm(_en_- Die Verpackung erfiillt die EN
setzung — Ressourcenschonung durch Verpackungsmini- 13428 |

mierung“? / Ja/Yes
Does the packaging comply with EN 13428 “Packaging - Re-
quirements specific to manufacturing and composition - Pre-
vention by source reduction"?

The packaging complies with EN
13428.
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Art. 11: Wiederverwendbare Verpackungen /
Reusable Packaging

Diese Anforderungen sollen ab 12.08.2026 eingehal-
ten werden, stehen aber teilweise erst ab 12.02.2027
fest. /

These requirements must be met from 12.08.2026, but
some of them will not be finalised until 12.02.2027.

Handelt es sich um eine wiederverwendbare Verpackung /
Is it a reuseable packaging?

Nein, die Anforderungen an wiederverwendbare
Verpackungen gelten nicht /

No, the requirements for reusable packaging do not ap-
ply.

Ja, die nachfolgenden Anforderungen an wieder-
verwendbare Verpackungen gelten /

Yes, the following requirements for reuseable packag-

ing apply.

Hinweis (in der finalen Tabelle zu entfernen):

Sofern es sich nicht um eine wiederverwendbare Verpackung handelt, kénnen die nachfolgenden Informationen zu Arti-

kel 11 aus der Tabelle geléscht werden.

Verpackung wurde mit dem Ziel konzipiert, entwickelt und Die Verpackung

in Verkehr gebracht, mehrfach wiederverwendet werden .. erfiillt die Anfor-
- Ja/ Begriindung /

2u kénnen / Yes Justification derung /

Packaging has been conceived, designed and placed on the The packaging

market with the objective to be re-used multiple times; complies.

Verpackung wurde so konzipiert und gestaltet, dass sie
unter normalerweise vorhersehbaren Nutzungsbedingun-
gen so viele Kreislaufdurchgédnge wie moglich absolvie-
ren kann /

Packaging has been conceived and designed to accomplish
as many rotations as possible under normally predictable con-
ditions of use

Noch nicht anwendbar, wird erst bis 12.02.2027 spe-
zifiziert!
Not yet applicable; will only be specified by 12.02.2027!

Begriindung -
Nennung der re-
Verpackung erfiillt die geltenden Anforderungen in Bezug levanten Ver- Dle"VerRackung
o . . ordnungen/ erfiillt die Anfor-
auf Verbrauchergesundheit, Sicherheit und Hygiene / Ja/

. : . . . Normen/ derung /

Packaging fulfils applicable requirements regarding consumer Yes L .
L Justification - The packaging
health, safety and hygiene; .
Reference to rel- | complies.
evant regulations
/ standards
Verpackung kann entleert oder entladen werden, ohne Die Vervackun
derart beschadigt zu werden, dass eine Weiter- und Wie- ' Verp g
. . .. erfiillt die Anfor-
derverwendung verhindert wiirde / Ja/ Begriindung / d

. . . . g erung /

Packaging can be emptied or unloaded without being dam- Yes Justification .
! , : The packaging
aged in a way that would prevent its further function and re- ;
Use complies.
Verpackung kann unter Wahrung der Qualitit und Sicher-
heit des verpackten Produkts und unter Einhaltung der
geltenden Sicherheits- und Hygienevorschriften, ein-
schlieBlich der Vorschriften liber Lebensmittelsicherheit, Die Verpackung
entleert, entladen, wiederbefiillt oder wiederbeladen wer- .. erfiillt die Anfor-
Ja/ Begriindung /
den / Yes Justification derung /
Packaging is capable of being emptied, unloaded, refilled or The packaging
reloaded while maintaining the quality and safety of the pack- complies.
aged product and ensuring compliance with the applicable
safety and hygiene requirements, including those on food
safety
Verpackung kann gema PPWR Anhang VI Teil B rekondi- Die Verpackun
tioniert werden, wobei ihre Fahigkeit zur Erfiullung der  verp 9
- . .. erfiillt die Anfor-
vorgesehenen Funktion erhalten bleibt; Ja/ Begriindung /

o . o . L derung /
Packaging is capable of being reconditioned in accordance Yes Justification The packaain
with Part B of Annex VI (PPWR), while maintaining its ability packaging

s . complies.
to perform its intended function;
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Art. 11: Wiederverwendbare Verpackungen /
Reusable Packaging

Diese Anforderungen sollen ab 12.08.2026 eingehal-
ten werden, stehen aber teilweise erst ab 12.02.2027
fest. /

These requirements must be met from 12.08.2026, but
some of them will not be finalised until 12.02.2027.

Verpackung erméglicht das Anbringen von Etiketten so-
wie die Bereitstellung von Informationen tliber die Eigen-
schaften des Produkts und iiber die Verpackung selbst,
einschlieBlich aller einschldgigen Hinweise und Informati- Die Verpackung
onen zur Gewahrleistung der Sicherheit, zur angemesse- erfiillt die Anfor-
nen Verwendung, zur Riickverfolgbarkeit und zur Haltbar- Ja/ Begriindung deruna / The
keit des Produkts / Yes /Justification kagin com-
Packaging allows for affixing of labels and the provision of in- p?c ging
formation on the properties of that product and on the packag- pries.
ing itself, including any relevant instructions and information
for ensuring safety, adequate use, traceability and shelf-life of
the product
Verpackung kann entleert, entladen, wiederbefiillt oder
wiederbeladen werden, ohne dass dies die Gesundheit Die Verpackung
und Sicherheit der dafiir zustandigen Personen gefahrdet Ja/ Begriindung / erfiillt die Anfor-
/ Yes Justification derung /
Packaging can be emptied, unloaded, refilled or reloaded The packaging
without risk to the health and safety of those responsible for complies.
doing so
Verpackung erfiillt die spezifischen Anforderungen fiir re- eD;?ﬁXfZ;Z;k:gg-
cyclingfahige Verpackungen gemaR Artikel 6 / Ja/ Siehe Artikel 6 / deruna /
Packaging fulfils the requirements specific to recyclable pack- Yes see Artikel 6 The p i} kaging
aging set out in Article 6 .

complies.

Art. 26: Verpflichtungen im Zusammenhang mit wieder-
verwendbaren Verpackungen /
Obligations in relation to reusable packaging

Diese Anforderungen sollen ab 12.08.2026 eingehal-
ten werden. /
These requirements must be met from 12.08.2026.

Hinweis (in der finalen Tabelle zu entfernen):

Sofern es sich nicht um wiederverwendbare Verpackungen handelt, kbnnen die Informationen zu Art 26 geléscht wer-

den.

Diese Angaben sind fiir den Lieferanten keine Pflicht, kbnnen aber ggf. (im Anhang) aufgefiihrt werden, wenn sie vorlie-
gen. Ansonsten muss der Erzeuger die einschldgigen schriftlichen Bestétigungen der Systemteilnehmer gemal3 Anhang

VI (PPWR) anfordern und ggf. (im Anhang) ergénzen.

Nachweis, wie die Anforderungen an ein Wiederverwen-
dungssystem gemaR Anhang VI (PPWR) erfiillt werden /
Evidence of how the requirements for a re-use system in ac-
cordance with Annex VI (PPWR) are met.

Die Anforderungen an ein Wiederverwendungssys-
tem fiir die Verpackung geméaB Anhang VI werden
erfiillt und sind im Anhang X dargestelit. /

The requirements specific to re-use systems in accord-
ance with Annex VI are met and described in Annex X.

Art. 29: Wiederverwendungsziele /
Re-use targets

Diese Anforderungen sollen ab 01.01.2030 eingehal-
ten werden. /
These requirements must be met from 01.01.2030.

Hinweis (in der finalen Tabelle zu entfernen):

Die Informationen zu Art 29 sind nur fiir folgende Verpackungen relevant: Eimer, Kanister, Fasser und IBCs
Diese Angaben sind fiir den Lieferanten keine Pflicht, kbnnten aber im Umgang mit den Wiederverwendungszielen hilf-

reich sein.

Hat diese Verkaufsverpackung eine offensichtliche Trans-
portfunktion /
Does this sales packaging have an evident transport function?

Nein, da sie neben der Schutzfunktion, die am be-
deutendsten ist, noch die Funktionen Handhabung,
Lagerung, Prasentation und Transport erfiillt. /

No, because in addition to its protective function —
which is the most important — it also serves the func-
tions of handling, storage, presentation and transport.
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Diese Anforderungen miissen ab 12.08.2028 einge-
halten werden und stehen friihestens ab 12.08.2026

Art. 12: Kennzeichnung von Verpackungen / fest. /

Labelling of packaging These requirements must be met from 12.08.2028 on-
wards and will be finalised on 12.08.2026 at the earli-
est.

Da der Erzeuger im Rahmen der internen Fertigungspriifung sicherstellen muss, dass die Kennzeichnung auf
der Verpackung erfolgt, ist hierzu keine spezifische Information seitens des Lieferanten zu erbringen. /

Since the manufacturer must ensure that the labelling is applied to the packaging as part of the Internal production con-
trol, no information needs to be provided by the supplier in this regard.

8. Eine notifizierte Stelle hat folgende MaBnahme Nur falls anwendbar, generell gibt es keine Verpflich-
durchgefiihrt und die folgende(n) Bescheini- tung eine notifizierte Stelle zu beauftragen!
gung(en) ausgestelit: / Die Einzelheiten des Berichts, sind im Anhang Y zu fin-
A notified body performed the following measures and | den.
issued the following certificate(s): The details of the report can be found in Annex Y.

9. Zusitzliche Angaben /
Ad(ditional Information

Unterzeichnet fiir und im Namen von:

Signed for and on behalf of: (Firmenstempel)

(Unterschrift)

(Ort und Datum der Ausstellung)

(place and date of issue) (Name, Funktion)

(name, function)

3.2 Technische Dokumentation des Erzeugers

Auf Basis der Informationen und Unterlagen des/der Lieferanten, muss der Erzeuger die technische Doku-
mentation fUr die jeweilige Verpackung erstellen. Als Muster fiir die technische Dokumentation kénnen eben-
falls die im vorherigen Abschnitt dargestellten Tabellen dienen, die dafir nur geringfligig anzupassen sind.

Daher wird an dieser Stelle darauf verzichtet ein separates Muster flr die technische Dokumentation einer
Verpackung darzustellen, die vom Erzeuger erstellt werden muss.

Hinweis: die von den VMV-Mitgliedern belieferten Erzeuger konnen also ihre technische Dokumenta-
tion darauf aufbauen. Gleichzeitig konnen die VMV-Mitglieder die Tabellen als Vorlage fiir eine techni-
sche Dokumentation verwenden fiir die Verpackungen, fiir die sie selbst als Erzeuger gelten-.

3.3 Muster einer Konformitatserklarung fiir Erzeuger (Version 01/2026)

Nachfolgend ist eine Vorlage fur eine Konformitatserklarung dargestellt, die von allen Erzeugern genutzt wer-
den sollte, um die Konformitat der Verpackung gemaf der PPWR zu bestatigen. Das Dokument ist zweispra-
chig (Deutsch/Englisch) gestaltet. Es kann erforderlich sein, dass es fur ein anderes Mitgliedsland Ubersetzt
werden muss, sofern dies von der dortigen Behérde verlangt wird.

Die Konformitatsbewertung muss fur die gesamte Verpackungseinheit durchgefihrt und die Konformitatser-
klarung fur diese erstellt werden. Die Bewertung sollte alle integrierten und separaten Komponenten umfas-
sen. Fur Transportverpackungen gibt es keine Ausnahme. Daher missen véllig unterschiedliche Verpa-
ckungsarten wie Paletten, Palettenumhillungen oder Umreifungsbander separaten Bewertungen unterzogen
werden und Uber separate Konformitatserklarungen verfiigen.
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EU-Konformitatserklarung Nr. (Kennnummer einsetzten)
zur europdaischen Verordnung (EU) 2025/40
tiber Verpackungen und Verpackungsabfille

1. Verpackung Nr. / Packaging No:
(eindeutige Kennung der Verpackung (z. B. Typen-, Serien- oder Chargennummer)

2. Name und Anschrift des Erzeugers / Name and address of the manufacturer:
(und gegebenenfalls des Bevollméchtigten des Erzeugers)

3. Die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung dieser Konformitatserklarung tragt der o.g. Erzeuger /
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.

4. Gegenstand der Erklarung / Object of the declaration:
(Beschreibung der Verpackung und Kennung der Verpackung zwecks Riickverfolgbarkeit)

5. Der unter Nummer 4 genannte Gegenstand der Erklarung erfiillt folgende einschlagigen Rechtsvorschriften
der Union /
The object of the declaration referred to point 4 is in conformity with the relevant Union harmonisation legislation:

(Verweis auf die anderen angewandten Rechtsakte der Union, die diese Verpackung erfiillt).

6. Der unter Nummer 4 genannte Gegenstand der Erklarung erfiillt folgende einschldagigen harmonisierten
Normen oder gemeinsamen Spezifikationen /
References to the relevant harmonised standards or the common specifications used or references to the other
technical specifications in relation to which conformity is declared:

(Angabe der einschldgigen harmonisierten Normen oder gemeinsamen Spezifikationen, die zugrunde gelegt wurden,
oder Angabe anderer technischer Spezifikationen, fiir die die Konformitét erklért wird)

7. falls anwendbar, generell gibt es keine Verpflichtung eine notifizierte Stelle zu beauftragen!
Die notifizierte Stelle / The notified body (Name, Anschrift, Kennnummer)
hat / performed (Beschreibung ihrer MaBnahme)
durchgefiihrt und die folgende(n) Bescheinigung(en) ausgestelit /
and issued the certificate(s):

(Einzelheiten, einschliel3lich des Datums der Bescheinigung(en), und gegebenenfalls Angaben zur Dauer und zu
den Gliltigkeitsbedingungen).

8. Zusitzliche Angaben

Unterzeichnet fiir und im Namen von / (Firmenstempel)
Signed for and on behalf of:

Ort, Datum Name, Funktion, Unterschrift
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4 Fragen und Antworten

4.1 Beispiele zu Anfragen und moglichen Antworten (Version 01/2026)

Nachfolgend erhalten Sie einige Beispiele zu Fragen von Kunden und maégliche Antworten im Zusammen-
hang mit den Anforderungen der PPWR zur technischen Dokumentation oder zur Konformitatserklarung.

Frage 1:
Unterliegen Metallverpackungen und -verschliisse den Anforderungen der VO (EU) 2025/40 (PPWR)

Antwort:
Ja, die PPWR gilt fir alle Verpackungen und Verpackungsbestandteile, die auf den EU-Markt gebracht
werden, daher auch fur Metallverpackungen und -verschlisse.

Frage 2:
Welche Dokumente oder Anforderungen sind gemél3 VO (EU) 2025/40 (PPWR) erforderlich?

Antwort:

Wir als Lieferanten von Verpackungen (oder Verpackungsmaterialien) sind nach PPWR verpflichtet dem
Erzeuger (unserem Kunden) alle fir den Nachweis der Konformitat der Verpackung erforderlichen Infor-
mationen bzw. Unterlagen zu Ubermitteln. Dies ist die Basis fur die technische Dokumentation, die der Er-
zeuger erstellen muss, bevor er die Konformitatserklarung ausstellt.

Frage 3:
Gibt es Ausnahmen von der VO (EU) 2025/40 (PPWR), auf die man sich berufen kann?

Antwort:

Eine generelle Ausnahme von der PPWR gibt es fur Verpackungen, die auf den EU-Markt gebracht wer-
den, nicht. Jedoch gibt es fir bestimmte Verpackungen (z. B. die flr den Transport gefahrlicher Guter ver-
wendet werden) spezifische Ausnahmen in Bezug auf die Anforderungen zur Recyclingfahigkeit, Min-
destrezyklatanteil und Wiederverwendungsziele.

Frage 4:

Wir bitten um eine schriftliche Bestétigung, dass lhre Produkte und Verpackungen bereits den Anforderun-
gen der Verordnung (EU) 2025/40 (PPWR) entsprechen oder entsprechende Malinhahmen zur Umsetzung
eingeleitet wurden.

Antwort:

Wir als Lieferant von Verpackungen sind verpflichtet die relevanten Informationen und Unterlagen, die als
Grundlage fur die technische Dokumentation und Konformitatserklarung dienen, dem Erzeuger zur Verfu-
gung zu stellen. Derzeit stehen noch nicht alle Anforderungen der PPWR fest (z. B. Artikel 6, 10 und 12).
Anhand der Informationen und Unterlagen im Anhang kdnnen Sie erkennen, welche Anforderungen der
PPWR von unseren Verpackungen derzeit erfullt werden.

Frage 5:
Wir bitten um eine schriftliche Bestatigung, dass Sie (ber die geltenden und kommenden Verpflichtungen
aus der PPWR informiert sind.

Antwort:

Hiermit kdnnen wir Ihnen bestatigen, dass wir durch den Verband Metallverpackungen e.V. (VMV), in dem
wir Mitglied sind, Uber alle geltenden und kommenden Verpflichtungen informiert sind. Daher werden wir
Ihnen zu gegebener Zeit alle Informationen und Dokumente, die von unserer Seite erforderlich sind, zur
Verfiigung stellen.
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Frage 6:
Wir bitten um eine schriftliche Bestétigung, dass Sie uns — sofern zutreffend — Nachweise, Zertifikate oder
technische Dokumentationen zur Konformitét Ihrer Verpackungen zur Verfiigung stellen kénnen.

Antwort:

Wir als Lieferant von Verpackungen werden lhnen die relevanten Informationen und Unterlagen zur Verfu-
gung stellen, die Sie als Erzeuger bendtigen, um den Nachweis gemafl PPWR zu erbringen, sobald wir
diese finalisiert haben. Die Konformitatserklarungen fur die von uns verwendeten Um- und Transportver-
packungen werden wir Ihnen ebenfalls zur Verfugung stellen, sobald wir diese erstellt haben.

Frage 7:
Wir bitten um eine schriftliche Bestétigung, dass Sie bereit sind, bei Bedarf weitere Informationen bereitzu-
stellen oder Anpassungen vorzunehmen.

Antwort:
Sofern Sie von uns weitere Informationen zur Erstellung der Konformitatserklarung bendétigen, kbnnen wir
gerne prufen, inwieweit wir lhnen diese zur Verfligung stellen oder Anpassungen vornehmen kénnen.

Frage 8:

Geméls PPWR werden VMV-Mitglieder als Lieferant einer Verkaufsverpackung eingestuft. Daher ist eine
Konformitétserklarung (DoC) fiir den Kunden nicht notwendig. Im Rahmen von anderen EU-Verordnungen
(z. B. VO (EU) 1935/2004) sind VMV-Mitglieder Hersteller einer Lebensmittelverpackung, daher miissen sie
dem Kunden eine Konformitéatserkldrung (DoC) als Hersteller zusenden.

Ist nun im DoC fiir andere EU-Verordnungen der Begriff des ,Herstellers” durch ,Lieferant” zu ersetzen?

Antwort:

Nein, bezlglich einer Konformitatserklarung (DoC) fur andere EU-Verordnungen bleibt alles so, wie bis-
her. Der Kunde erhalt vom VMV-Mitglied eine Konformitatserklarung (DoC) als Hersteller. Diese kann den
~Informationen und Unterlagen vom Lieferanten gemaf (EU) 2025/40 (PPWR)“ im Anhang beigelegt und
unter Punkt 5. der Tabelle “Verweis auf andere angewandte Rechtsakte der Union* darauf verwiesen wer-
den.

Frage 9:
Fir die am 12. August 2026 in Kraft tretende VO (EU) 2025/40 (die sogenannte PPWR) bendétigen wir die
Bestétigung, dass der Stahl Chrom VI-frei ist.

Antwort:

Die VO (EU) 2025/40 (PPWR) stellt keine Anforderungen hinsichtlich der Verwendung von Chrom VI-
freiem Stahl. Der Artikel 5 ,Anforderungen flir Stoffe in Verpackungen®, Abs. (4) fordert lediglich, dass die
Summe der Konzentrationen von Blei, Cadmium, Quecksilber und sechswertigem Chrom aus Stoffen in
Verpackungen oder Verpackungsbestandteilen 100 mg/kg nicht Gberschreiten darf. Dies wird von uns in
den Informationen unter Art. 5 bestatigt. (erst ab 12.08.2026 erforderlich)

Frage 10:
Sind Angaben zur Kompostierbarkeit méglich?

Antwort:

Bei den von uns gelieferten Verpackungen (Verschlissen) handelt es sich um Metallverpackungen (-ver-
schlUsse). Diese sind nicht kompostierbar und sollten dem Recycling zugefuhrt werden. Daher gilt Art. 9
der PPWR flr unsere Verpackungen nicht.
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Frage 11:
Sind die Verpackungen wiederverwendbar?

Antwort:

Ja, denn sie erflllen die Anforderungen gemafR Artikel 11 der PPWR (mit Ausnahme von Absatz (1) b), da
diese erst bis 12.02.2027 spezifiziert werden).

Nein, denn sie erflillen nicht die Anforderungen gemaf Artikel 11 der PPWR.

Da es bei manchen Fragen sehr viele Antwortmaoglichkeiten geben kann stellen wir nachfolgende ei-

nige Hinweise/Moglichkeiten zur Vorgehensweise beziglich der Beantwortung dieser Fragen zur Ver-
fliigung:

Frage 12:
Haben Sie eventuell ein Datenblatt liber die Verpackung?

Vorgehensweise:

Gemal PPWR ist nicht explizit ein Datenblatt flr die Verpackung gefordert. Allerdings sind folgende
Informationen an den Erzeuger weiterzugeben:

¢ eine allgemeine Beschreibung der Verpackung und ihres vorgesehenen Verwendungszwecks
¢ ein Foto oder Zeichnung der Verpackungseinheit (inklusive aller integrierten und separaten Komponen-
ten)

¢ eine Beschreibung und Erlauterung, die ggf. zum Verstandnis der Zeichnungen sowie der Funktions-
weise der Verpackung erforderlich sind

Somit kénnen diese Informationen auch durch ein Datenblatt bereitgestellt werden, sofern dieses bereits
vorliegt.

Frage 13:
Aus welchen Materialien besteht die Verpackung?
Kbénnen Sie uns die Gewichte der einzelnen Bestandteile nennen?

Vorgehensweise:
Ab 12.08.2026 muss gemal PPWR in den Informationen fur den Erzeuger nur aufgeflihrt werden was die

Hauptkomponente und ggf. die separaten Komponenten sind und aus welchem (Haupt) Material sie be-
stehen.

Eine konkrete Auflistung aller Bestandteile der Verpackung und deren Material ist erst im Zuge der Bewer-
tung der Recyclingfahigkeit ab 01.01.2030 zu erstellen. Somit sind diese Angaben bis dahin freiwillig.

Frage 14:

Bestehen die Metallverpackungen oder deren einzelnen Bestandteile aus recyceltem Material?
Wir miissen wissen, ob die Verpackungen recycelte Bestandteile enthalten.

Vorgehensweise:

Gemal PPWR gibt es keine Anforderungen den Anteil an recyceltem Metall in Metallverpackungen anzu-
geben.

Nur sofern der Anteil einer Kunststoffkomponente (Lack, Druckfarbe, Dichtungscompound) der Metallver-
packung 25% des Gesamtgewichtes der gesamten Verpackung sein sollte, muss der Anteil an recyceltem
Kunststoff angegeben werden, bzw. die Anforderungen des Art. 7 ab 2030 erfullt werden.

Sofern Sie freiwillige Angaben machen mdchten, verweisen wir auf das VMV-Merkblatt zur Beantwortung
von Fragen nach dem Rezyklatanteil in Wei3blechverpackungen.
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Frage 15:
Wir bitten Sie uns eine formelle Erkldrung zur Verfiigung zu stellen, die bestétigt, dass alle in der beigefiigten
Datei aufgefiihrten Materialien:

e die Grenzwerte flir Schwermetalle einhalten,
e mit der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 REACH SVHC konform sind und
e gegebenenfalls die PFAS-Beschrénkungen fiir Lebensmittelkontaktverpackungen erflillen.

Vorgehensweise:
Als Verpackungslieferant muss man gemaR PPWR ab 12.08.2026 Informationen bereitstellen, die u. a.
die Bestatigung gemal dem Grenzwert zu Schwermetallen nach Artikel 5 (4) enthalt.

Nur fur Lebensmittelverpackungen ist der Grenzwert unter (5) ¢) von 50 ppm (mg/kg) fur den Gesamtfluor-
gehalt (einschlielich polymere PFAS) zu bestatigen.

Nach Artikel 33 Absatz 1 der REACH-Verordnung (EG) Nr.1907/2006 missen Lieferanten die Abnehmer
(Unternehmen) ihrer Erzeugnisse informieren, wenn ein besonders besorgniserregender Stoff (SVHC),
welcher auf die Kandidatenliste aufgenommen wurde, mit einem Massenanteil von mehr als 0,1 % enthal-
ten ist. Das Unternehmen ist aber nicht verpflichtet, Auskunft Gber andere Stoffe zu geben. Diese Verord-
nung gilt unabhangig von der PPWR.

Frage 16:
Enthalten die Verpackungen BPX-/Fluor-/PTFE-/PFAS-Komponenten?

Vorgehensweise:

Gemal PPWR sind nur fur Lebensmittelverpackungen die PFAS-Grenzwerte einzuhalten. Fur andere
Verpackungen ist dieser Grenzwert derzeit nicht relevant. Bei PTFE und PFAS handelt es sich um Stoffe,
die Fluor enthalten. Sofern Sie dazu Informationen vorliegen haben, kénnen Sie diese Angaben natirlich
freiwillig gegenuber dem Kunden angeben.

Bezlglich der Angabe zu Bisphenolen (BPX) gilt, dass die Verordnung (EU) 2024/3190 Uber die Verwen-
dung von Bisphenol A (BPA) und anderen Bisphenolen derzeit folgende Bisphenole betrifft: BPA, BPS
und BPAF. Diese Verordnung ist ebenfalls nur fir Lebensmittelverpackungen relevant. Somit mussen Le-
bensmittelverpackungen die Konformitat mit dieser Verordnung bestatigen, die unabhangig von der
PPWR gilt.

28



	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	1 Wer ist für was verantwortlich und was ist zu tun?
	1.1 Welche Wirtschaftsakteure gibt es in der Lieferkette?
	1.2 Welche unterschiedlichen Verpackungen gibt es?
	1.3 Rolle der VMV-Mitgliedsunternehmen bei verschiedenen Verpackungen
	1.4 Welcher Wirtschaftsakteur hat welche Pflichten?
	1.4.2 Pflichten der Erzeuger (PPWR Art. 15)
	1.4.3 Pflichten der Importeure (PPWR Art. 18)
	1.4.4 Pflichten der Vertreiber (PPWR Art. 19)

	1.6 Was ist zu tun?
	1.7 Zusammenfassung

	2 Was ist eine Konformitätserklärung
	2.1 Allgemeine Informationen zur Konformitätserklärung der PPWR
	2.2 Was wird für die Ausstellung einer Konformitätserklärung benötigt?
	2.3 Welche Anforderungen sind bisher bekannt?
	2.3.1 Besorgniserregende Stoffe (Art. 5 (1))
	2.3.2 Schwermetall-Grenzwerte (Art. 5 (4))
	2.3.3 PFAS-Grenzwerte für Lebensmittelverpackungen (Art. 5 (5))
	2.3.4 Mindestrezyklatanteil in Kunststoffverpackungen (Artikel 7)
	2.3.5 Biobasierte Rohstoffe in Kunststoffverpackungen (Artikel 8)
	2.3.6 Kompostierbare Verpackungen (Artikel 9)
	2.3.7 Wiederverwendbare Verpackungen (Art. 11)
	2.3.8 Vorhandensein eines Wiederverwendungssystems (Artikel 26)

	2.4 Was ist für später geltende Anforderungen bekannt?
	2.4.1 Recyclingfähigkeit (Artikel 6)
	2.4.2 Minimierung von Verpackungen (Artikel 10)
	2.4.3 Kennzeichnung von Verpackungen (Artikel 12)

	2.5 Welche Inhalte muss die Konformitätserklärung zur PPWR enthalten?

	3 Beispiele von Dokumenten
	3.1 Muster für die Informationen von Lieferanten an den Erzeuger (Version 01/2026)
	3.2 Technische Dokumentation des Erzeugers
	3.3 Muster einer Konformitätserklärung für Erzeuger (Version 01/2026)

	4 Fragen und Antworten
	4.1 Beispiele zu Anfragen und möglichen Antworten (Version 01/2026)


